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Jahresrückblick Hauswirtschaftslehrjahr 
 
 

 

Jacqueline macht Ihr Hauswirtschaftslehrjahr in einer Familie mit drei Kindern im Alter von 
10 und 6 Jahren im Waadtland. 
 
 
 
Liebe Frau Ott 
 
 
Ich kann es gar nicht fassen, dass ich in 4 Tagen schon meine Koffern gepackt habe und 
nach Hause fahren werde... 
Ich bin doch erst gerade in die Westschweiz angereist. Die Zeit verging so schnell. Doch 
alles der Reihe nach... 
 
Am 4. August begann ich meine Hauswirtschaftslehre. Ich wollte nie als Au- pair arbeiten, 
da ich von der Hauswirtschaftlehre sehr viel profitieren kann. In meinem eigenen Haushalt 
werde ich auch putzen, kochen, bügeln, waschen, .... Ich konnte jetzt schon meine 
Erfahrungen sammeln. Logischerweise putzte ich nicht immer gerne während meiner 
Lehre , aber man muss es einfach machen und es gehört dazu. 
 
In meiner Familie gib es drei Mädchen, Océane (10) und die Zwillinge Elodie und Coralie 
(6). Meine Madame ist Tagesmutter. Sie hütet zusätzlich noch 5 Kinder im Alter von 2 bis 
10 Jahren. Normalerweise mache ich am Morgen den Hausalt und koche das Mittagessen. 
Am Nachmittag gehen wir in den Garten oder ich kann mit den Kindern spielen gehen. 
Durch die Kinder habe ich sehr viel gelernt, nicht nur die Sprache. Ich durfte sehr viele 
schöne Momente mit ihnen erleben. Sie werden mir alle sehr fehlen. 
 
Ich ging mit meiner Madame und ihren Kolleginnen jeden Mittwoch ins Badminton und am 
Donnerstag spielte ich Volleyball. Sie haben mich immer mitgenommen. Wir spielten, 
haben viele Ausflüge gemacht und sie haben mir fast das ganze Waadtland gezeigt. Ich 
ging auch mit ihnen in die Skiferien. Es war sehr lustig. 
 
Wenn ich zurückblicke auf das vergangene Jahr geht alles wie ein Film an mir vorbei, ich 
realisiere nicht dass es schon zu Ende ist. Der einzige Grund warum ich mich freue, dass 
es vorbei ist, ist die dreistündige Reise mit dem Zug. Als ich begonnen habe liebte ich das 
Zug fahren, doch heute ist es eine Qual jeden Sonntag und Freitag drei Stunden im Zug zu 
verbringen. 
 
Ich empfehle das Welschlandjahr allen Jugendlichen. Es tut jedem gut einmal von zu 
Hause weg zu gehen und eine andere Region und Familie kennen zu lernen. Man lernt so 
viel dabei, wird selbständiger und selbstbewusster. 
 
Ich habe ein extrem schönes Jahr hinter mir und würde es jeder Zeit wieder machen. Ich 
wünsche allen die sich für dieses Jahr entscheiden viel Glück und eine so tolle Familie wie 
ich es hatte. 
 
 
Freundliche Grüsse Jacqueline 08/ 09 
 
 
Die gute und sorgfältige Vermittlung lief über:  Frau Helene Ott 
 


